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Rigoletto . 69

Alle Hofherren (gehen langſam ab durch die Mitte und verſchlleßen
hörbar hinter ſich die Thür) . 8

Hiebenler Auſlrilt .
Rigoletto , Gilda zu ſeiner Linken.

Rigoletto ( wendet ſich zu Gilda und zieht ſie vom Stuhle empor) .
Rede , wir ſind allein .

Gilda (ſieht ihm einen Moment ins Auge; für ſich).
Gott , gieb mir Kraft und Mut !

( Sie ſinkt ihm ſchluchzend zu Füßen. )
Rigoletto (beugt ſich während der folgenden neun Takte über Gilda,

erfaßt ihre Hände, richtet ſie auf, zieht ſie an ſeine Bruſt , bedeckt ihr
Haupt mit Küſſen, deutet ihr an: „Sprich ! “ geht einige Schritte nach
rechts und bleibt in Erwartung der Schreckensnachricht auf den Seſſel
rechts geſtützt ſtehen).

Gilda chebt in höchſter Verzweiflung ihre Arme empor und beginnt,
tonlos ſchluchzend). Wenn ich an Feſtestagen

Betend im Tempel kniete,
Sah ich dort einen Jüngling
In friſcher Jugendblüte .
Zwar unſre Lippen ſchwiegen ,
Doch deutlich , deutlich ſprach der Blick !

(Sie wendet ſich zögernd zu ihrem Vater und erhebt langſam den Blick
zu ihm. )

Rigoletto (läßt den Kopf auf die Bruſt ſinken, deutet thr an:
„Fahre fort !“)

Gilda . Geſtern zur Abendſtunde
Sah ich ihn vor mir ſtehen :
Er ſei Student und mittellos ,
Und er begann zu flehen ,
Und ſchwur , in meinem Herzen ,
In meinem Herzen fänd ' er ſein ganzes Glück.

Rigoletto (finkt auf den Seſſel rechts).
Gilda . Er ging , er ging ! Ach, und ſüße Hoffnung

Fühlt ich in mir erwachen ,



Nigoletto .

Als eine Schar von Räubern
Verlarvt die Thür erbrachen ,
Und raſch unter bitterm Spott und Hohn
Hierher mit mir entflohn !

[Rigoletto (ſteht auf; ſeiner 5 entpreßt ſich ein tiefer Se

Ach! Gott , nur für mi
Von dir ein ſchimpflich Lbb
Um ſie in reinerm Glanze

ich

Hoch über mich zu heben.
Ach, ſtets wird ja 3

—
Der Altar auch gefun
Doch alles , doch oallesAi nur

Vernichtet iſt der Altar !
(Er wieder

Gilda (bricht in Thränen a
Rigoletto (tritt zu ihr und drü

3 Krüppels, der ſeine geſchändete Tochter
Ach! weine , weine , o weine an me

Gilda (ſtets ſchmerzbewegt) . Vater !

Rigoletto . mildre der Seele bittern Schmerz !
Gilda . Deine Troſtesworte ſind Balſam für mein Herzl

Weine „o weine an meinem Buſen ,
kildre, mildre der Seele bittern Schmerz !

8 Ach, deine Worte ſind Balſam ,
Ja , deine Worte ſind Balſa für mein Herz.

(Sie wiederholen
RKigoletto ( Gilda loslaſſend und vor

Hab ' ich erſt vollbracht ,
Was noch muß geſchehen ,
Dann ſoll man uns beide

Nicht länger hier ſehen !
Gilda (ohne zu verſtehen, nickt mit dem Kopf) . Ja !

Kigoletto (für ſich). Ein einziger Tag
Reicht jawohl dazu hin !

( Er wendet ſich zum Abgang nach li
Ein Gerichtsdiener ( kommt in dieſem Augenbl

hinſtarrend ).



Rigoletto . 7¹

Schritte hinter ihm der Graf von Konterone , zwei Schritte hinter
dieſem zwei Hellebardiere , der eine mit einem Schlüſſelbund ) .

Achter Auflrill .
Die Vorigen. Gerichtsdiener . Monterone . Zwei Hellebardiere .
Rigoletto (eilt, Gilda vor ſich herdrängend , nach links vorn) .
Gilda (fäut dort auf die Kniee) .

Rigoletto (verbirgt ſie ängſtlich vor Monterone , die Hand auf ihr
Haupt legend, als wolle er ſie vor dem Fluche des Alten ſchützen).

Gerichtsdiener (zu den Hellebardieren , nach der Mittelthür zeigend).
Schließt auf !

Der Eine (ſchließt die Mittelthür auf).
Gerichtsdiener . In den Kerker bringen wir ihn !

Stellung :
„

Vild desHerzogs Gerichtsdiener

* 55
5

2
Monterone 2

5
* *

Rigoletto 2
*

Gilda

Monterone (vor dem Vildnis des Herzogs an der Hinterwand rechts).
Da ich nur umſonſt meinen Fluch dir gegeben ,
Und Blitze und Schwerter verſchonten dein Leben,
So blühn dir auch ferner noch Glück und Gedeihn .

Der Gerichtsdiener , Ronterone und die beiden Hellebardiere
(gehen ab durch die Mitte) .

(Die Mittelthür wird geſchloſſen. )

Aeunker Auftritt .
Rigoletto , Gilda zu ſeiner Linken.

Rigoletto (die Hand Gildas faſſend und Monterone nachblickend).
Du irrſt , guter Alter ! Gerächt wirſt du ſein !
Ha ! bald ſchlägt ſie, die blutige Stunde !
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